
KELHEIM. Die vorletzte Runde in der
Ringer-Gruppenoberliga Nord ist ge-
schlagen und erwartungsgemäß ha-
ben sich Tabellenführer TV Erlangen
und Verfolger ATSV Kelheim bei ihren
Auftritten klar durchgesetzt. Nun
kommt es am Samstag zum Gipfeltref-
fen um Titel und Aufstieg. Die Kel-
heimer sind in der Halle von Kelheim-
winzer um 19.30 Uhr Gastgeber und
müssen eine 14:34-Niederlage aus der
Hinrunde wettmachen. Denn bei
Punktgleichheit – Erlangen ist noch
zwei Zähler vorne – entscheidet der di-
rekte Vergleich.

Der Heimkampf der Kreisstädter
gegen den ASC Röthenbach war eine
Pflichtaufgabe, beim 35:17 gerieten die
Hausherren nie in Gefahr. Jedem
ATSV-Kämpfer war anzusehen, dass er
angesichts des bevorstehenden Titel-
duells hochmotiviert auf die Matte
ging und sich keinen Patzer erlauben
wollte. Trainer Johannes Mayerhofer
und seine Kollegen mussten die
Mannschaft umbauen, da Daniel Rit-
ter und Andreas Schmidt verletzungs-
bedingt nicht zur Verfügung stehen.
„Das Team macht diese Ausfälle wett.
Wir sind froh, dass Johannes Mayer
wieder zur Verfügung steht und auch
Korbinian Knauf solche Lücken füllen
kann“, sagt der Coach.

Gute Gegner als Sparringspartner

Einen spannenden Kampf auf gutem
Niveau sahen die Fans in der Klasse bis
57 kg, wo sich ATSV-Mann Dominic
La Mantia und der Gäste-Routinier Ja-
kob Gerschmann zweimal gegenüber
standen. Im griechisch-römischen Stil
ging La Mantia mit 4:0 in Führung,
musste aber durch einen Kopfzug von
Gerschmann den Vergleich hauch-
dünn mit 6:7 Punkten abgeben. Auch
im Freistil war der Kampf lange Zeit
ausgeglichen, mit 5:4 lag der Kel-
heimer zur Pause vorne. Dann trumpf-
te Gerschmann auf, holte mit einem
Beinfeger eine Vierer-Wertung und
konnte im Bodenkampf per Nelson so-
gar einen Schultersieg erzielen.

In den Kategorien 130 kg und 61 kg
gab es keine Kämpfe: Im Schwerge-
wicht konnte Kelheim keinen Athle-
ten aufbieten, im Leichtgewicht war
Röthenbach unbesetzt. In der Klasse
bis 98 kgmachte es ATSV-Ringer Mike
Fischer im Freistil im Eilzugtempo.
Mit der ersten Aktion setzte er gegen
Erdogan Sengül einen Kopfzug an und

gewann nach 30 Sekunden. In Grie-
chisch-Römisch hieß Fischers Kontra-
hent Patrick Hampel – der 15 Kilo
mehr wog als der Kelheimer. Doch der
Klasse von Fischer hatte er dennoch
nichts entgegen zu setzen. Zwar lag
der ASC-Mann zunächst in Führung,
aber der Kelheimer packte seine tech-
nischen Fertigkeiten aus uns schulter-
te Hampel über einenArmhebel.

Zwei starke Ringer sahen sich bis
66 kg. Gastgeber-Vertreter Andreas De-
wiwje traf auf Daniel Wiesner, der in
dieser Saison erst einmal verloren hat-
te und zwar gegen den ATSV-Mann in
der Hinrunde. In der ersten Runde
brachte ein toller Kopfzug dem Kel-
heimer Athleten die Führung, diese
baute er in der zweiten Runde mit ei-
ner Schleuder aus und sicherte sich
am Ende einen deutlichen und ver-
dienten 12:0-Punktsieg. Im Freistil trat

Wiesner nicht an, somit fielen hier die
Punkte kampflos anKelheim.

Korbinian Knauf musste sich im
Griechisch-Römisch der 86 kg-Klasse
dem überlegenen Fabian Hampel beu-
gen. Schon in der ersten Minute be-
hauptete sich der Röthenbacher mit
Kopfzug und Schultersieg.

„Mit den Fans ist alles drin“

Im Freistil nahm es Johannes Mayer
mit Fabian Hampel auf und geriet
schnell in Rückstand. Davon ließ sich
der Kelheimer aber nicht entmutigen
und holte sich mit schnellen Beinan-
griffen die 5:2-Pausenführung. In der
zweiten Hälfte zermürbte Mayer sei-
nen Gegner und baute den Vorsprung
weiter aus. Mit einem Einsteiger
schulterte er denGästeringer sogar.

ATSV-Coach Mayerhofer brannte
bis 75 kg-Freistil ein Feuerwerk an

Techniken ab. Jürgen Ediner hatte den
kraftvollen und schnellen Beinangrif-
fen nichts entgegen zu setzen. Den ver-
dienten Schultersieg holte sich Mayer-
hofer mit einem Spaltgriff aus der Bo-
denlage. Im klassischen Stil durfte Fe-
lix Henneberger gegen Markus
Bartsch ran. Mit einem tollen Unter-
griff ging der ATSV-Recke in Führung.
Mit Durchdrehern wirbelte der Kel-
heimer sich zumPunktsieg.

Mit Entschlossenheit und Zuver-
sicht blicken die ATSV-Ringer nun
aufs Finale. „Wir wollen uns für die
Niederlage in Erlangen revanchieren
und werden dazu alles aufbieten, was
mit unserem Kader machbar ist. Mit
Unterstützung der Zuschauer ist jedes
Ergebnis drin“, so Mayerhofers Kom-
pagnon Helmut Wild. Der ATSV habe
schon öfter in Aufstiegskämpfen das
Unmögliche geschafft. (mar)

TITELRENNENATSV schlägt Rö-
thenbach deutlich und emp-
fängt zum Saisonshowdown
den Tabellenführer.Mit ei-
nemhohen Sieg kannKel-
heimMeister werden.

Ringer verdienen sichdas große Finale

Der ATSV (in rot) kämpft am Samstag daheim um den Landesliga-Aufstieg. Archivfoto: Kahler

KELHEIM. Zum ersten Mal konnte der
Deutsche Luftpistolen-Meister SV Kel-
heim-Gmünd in den jüngsten Vorrun-
denwettkämpfen der Bundesliga-Süd
seinen neuen „Star“ aufbieten. Der ja-
panische Doppel-Weltmeister To-
moyuki Matsuda aus Yokohama feier-
te sein Debüt, ausgerechnet gegen Re-
kordchampion SgiWaldenburg. Selbst
der Weltklasseschütze zahlte Lehrgeld
in der Bundesliga, dennoch gewann
Kelheim überlegen mit 4:1. Das 5:0
am nächsten Tag gegen Auf-
steiger und Gastgeber SV Alt-
heim Waldhausen war eine
leichte Übung.

„Wir haben Historisches
vollbracht. Erstmals ist ein Asi-

ate in der Luftpistolen-Bundesliga an-
getreten“, freute sich Teammanager
FlorianMarkl. Wie für jeden Debütan-
ten im Schützen-Oberhaus waren die
Lärmkulisse und vor allem das Eins-
gegen-Eins-Duell – die beiden Wider-
sacher stehen jeweils nebeneinander –
auch für Matsuda ungewohnt. Gegen
den erfahrenen Waldenburger Abdul-
lah Ustaoglu hatte der Japaner einen
schweren Stand, zumal sein Kontra-
hent mit 387 Ringen ein Spitzenergeb-
nis erzielte. Kelheims neuer Mann er-
reichte 381 Zähler und musste dem
Nationalkaderathleten gratulieren.

Aber Gmünd hatte weitere Trümp-
fe in der Hand, angefangen bei Euro-

paspiele-Gewinnerin Monika
Karsch. Mit 380:376 gewann
die Regensburgerin sicher ge-
gen Philipp Käfer. Ein Husa-
renstück glückte Manuel

Heilgemeier, der die zweifache
Olympiasiegerin Maria Grodze-
va aus Bulgarien mit 382:375

nieder hielt. Noch besser
drauf war Philipp
Grimm gegen den

stark schießenden Tobias Backes (380);
der Gmünder holte den Punkt mit fa-
belhaften 385 Ringen. Tobias Piechac-
zek gewann knapp mit 373:372 gegen
Tobias Bumb und stellte den 4:1-End-
stand her. Die Gesamtleistung des Ti-
telverteidigers war eine deutliche An-
sage Richtung Bundesliga-Finale. Der
Weg zur Schale führt nur über Kel-
heim-Gmünd.

Das Duell mit Gastgeber Altheim
Waldhausen gereichte für den Deut-
schen Meister zum Schaulaufen. Das
beste Einzelergebnis des Gegners
durch Holger Haile stand bei 371 Rin-
gen – das zeugt nicht von Bundesliga-
Reife. Matsuda gewann diesen Ver-
gleich mit 383 Zähler haushoch. Ähn-
lich endeten auch die anderen Aufein-
andertreffen. Grimm (384) bestätigte
seine exzellente Form.

Gmünd teilt sich nun die Tabellen-
führung mit der HSG München.
Punktgleich ist auch SV Waldkirch.
Rekordmeister Waldenburg liegt vier
Zähler zurück und muss um den vier-
ten (Final-)Platz bangen. ESV Weil am
Rhein hat aufgeschlossen. (mar)

Gmünd siegtmitWeltmeister
TREFFER TomoyukiMatsuda
gibt sein Debüt. Kelheim fer-
tigt Rekordmeister ab.

Tomoyuki Matsuda blickte
nach seinem ersten Auf-
tritt noch etwas ver-
bissen. Foto: dpa

KELHEIM. In der Handball-Abteilung
des ATSV Kelheim schlugen am letz-
ten Spieltag beide Erwachsenen-Teams
zu. Die Herren deklassierten in der Be-
zirksliga Ostbayern-Ost auswärts den
ESV 1927 Regensburg II mit 33:18, die
Damen gewannen das Derby bei TSV
Bad Abbachmit 20:15.

Die Kelheimer Männer haben sich
mit ihrem Erfolg vorerst aus dem Ab-
stiegssumpf gezogen. Nach einer star-
ken Leistung vor allem in der zweiten
Hälfte landete der ATSV den verdien-
ten Triumph. Den besseren Start in die
Partie hatten die Gastgeber aus Re-
gensburg. Zu unkonzentriert agierten
die Kelheimer. Beim Stand von 6:3 für
den ESV lief es plötzlich für den Gast
und mit einem 6:0-Lauf drehten die
Spieler von Trainer Matthias Prudil
auf 6:9. Vor der Pause verpassten es die
Kelheimer jedoch, den Vorsprung wei-
ter auszubauen. Beim Stand von 14:11
für denATSV ging’s in die Kabine.

Nach dem Seitenwechsel fand die
Kelheimer Abwehr eine immer besse-
re Abstimmung. Vor allemMarius Lüt-
hi profitierte von einfachen Ballverlus-
ten der Regensburger. Bis zur 50. Mi-
nute bauten die Gästespieler den Vor-
sprung kontinuierlich auf 28:16 aus.
Trainer Prudil konnte allen Spielern
Einsatzzeiten geben und es trugen sich
auch alle Akteure in die Torschützen-
liste ein. Mit dem Sieg rückt der ATSV
auf Rang sechs vor.

Den zweiten Rang in der Frauen-Be-
zirksklasse Ost halten die Kelheimer
Handballerinnen. Nach Verlustpunk-
ten gerechnet – ein Spiel weniger – wä-
ren sie sogar vor SV Obertraubling II
Erster. Das Derby in Bad Abbach sollte
die ATSV-Mädels nicht aufhalten. Mo-
tiviert und konzentriert gingen die
Kelheimerinnen ins Spiel und sicher-
ten sich durch eine starke Abwehr
stets einen Vorsprung, der zur Pause
vier Tore (9:5) betrug.

Im Angriff ist bei den Kreisstädte-
rinnen durchaus Luft nach oben, doch
gute Einzelaktionen führten auch so
zum Erfolg. „Am Spielaufbau wird in
den nächsten Wochen noch gearbei-
tet, um in der Rückrunde auch im An-
griff zu glänzen“, versprach Trainer
Franz Pordany. Nach der Halbzeitpau-
se bauten die Damen ihre Führung auf
sieben Tore aus. Zum Ende des Spiels
betrieben die Abbacherinnen noch Er-
gebniskorrektur.
ATSV-HERREN, TORE: Marius Lüthi (16/1), Alexander Fe-
dermann (4), Christian Müller (3/2), Thomas Prudil (3),
Andreas Bergemann (2), Johannes Flotzinger, Dominik
Schafnitzl, Max Henneberger, Lukas Burggraf, Thorsten
Reichel (je 1).
ATSV-FRAUEN, TORE: Kristina Eichinger (7/3), Hajnalka
György (5), Christiane Arnold (3), Ariane Lüthi (2/1), Nina
Ried (2), Janine Naulin (1).

Siege für
Handballer
ERFOLGSTAG BeimATSV setz-
ten sich dieMänner und die
Frauen durch.

Der ATSV (in grün) leistete sehr gute
Defensivarbeit. Foto: Verein

KELHEIM. Am zweiten Weihnachtsfei-
ertag ist für manche Fußballfans die
stille Zeit schon vorbei. Auf Kareths
Höhen bei Regensburg steigt alljähr-
lich am 26. Dezember ein hochkaräti-
ges Hallenfußballturnier mit Teams
aus Bayern- und Landesliga. Heuer
mischt unter anderem das Bayernliga-
Duo SSV Jahn Regensburg II und ASV
Burglengenfeld mit. Die Chance, in
diesem Konzert mitzuspielen, hat der
Kreisklassist SC Kelheim. Die Truppe
von Spielertrainer Tobias Meindl
nimmt am Samstag, 19. Dezember, an
einem Ausscheidungsturnier für den
Aicher Holzbau-Cup in Kareth teil.
Der Sieger des Vorquali-Reigens mit
acht Teams darf am 26. Dezember als
achteMannschaft einlaufen. Gegen SV
Wenzenbach, BSC Regensburg und SV
Diesenbach versucht sich Kelheim in
der Gruppenphase, als Erster oder
Zweiter ging’s insHalbfinale. (ear)

SCKelheim
winkt Ticket
ASPIRANT Team geht in Quali-
Turnier für Kareth-Kick.

ESSING. Auch zu Beginn des Jahres
2016 wird es in Essing ein Treffen star-
ker in- und ausländischer Leichtathle-
ten geben. Am Mittwoch, 6. Januar,
steht das traditionelle Hochsprung-
meeting an. Von 12 bis 18 Uhr laufen
die Wettbewerbe bei Junioren und Ju-
niorinnen sowie Frauen und Män-
nern. Heuer schaffte der junge Lang-
quaider Sven Glück mit 2,11 Metern
einen neuen persönlichen Rekord. Da-
mit war er besser als der Herrensieger.

EssingerMeeting
anDreikönig

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Ansage: Für Spitzenreiter TV Erlangen
war die Aufwärmeinheit fürs Gastspiel in
Kelheim ein Spaziergang. Der Tabellen-
führer fertigte TSVBurgebrach II mit
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VORTEIL ERLANGEN

56:0 ab. Der Gast war aber auch fern je-
der Konkurrenzfähigkeit.
➤ Duell: AmSamstag um 19.30 Uhr wird
die Vergabe des Titels entschieden. Der

ATSVmuss zwingend siegen und dabei
auch ein 14:34 egalisieren. Hintertür-
chen wäre ein Aufstieg als Vizemeister,
wenn ein anderes Team zurückzieht.
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